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Die K . Regierung des Schwarzwaldkreises hat am 26. Januar
1911 die Wahl des Gememeinderats und Ortssteuerbeamten Johannes
Notier in Kayh , Oberamts Herrenberg , zum Ortsvorsteher der Ge-
meinde K ayh ^bestätigt ._

Der Wetterwart.
Uotilische Umschau.

p Nachdem die Zweite Kammer unseres Laudtags lin
sehr eingehender und gründlicher Weise die Schularztfrage
behandelt hat , ist sie nach mehrtägiger Pause nunmehr in
die Etatsberatung eingetreten . Freilich sind wir damit erst
am Anfang, , so daß von dem fruchtbaren Thema , über alles
und jedes zu sprechen, was Herz und Sinn des Parlamen¬
tariers , des Volksvertreters und Parteimanns bewegt , noch
nicht einmal der Rahm abgeschöpft ist, und bis es zur Neige
geht , dürfte wohl unsere nächste Umschau unter der Druck¬
maschine laufen . Eines bitteren Gefühls können wir uns
nicht erwehren , wenn wir auf die Wochenarbeit des Reichs¬
tags  zurückblicken . Der Gesetzentwurf betreffend die Ein¬
führung der Reichswertzuwachssteuer hat so einige 50 — 60
Paragraphen und dazu sind nun im Laufe der Beratung
so etliche Dutzend neue Anträge eingebracht worden , die ihrer¬
seits wieder Besprechung und Abstimmung erforderten . Und
das . obwohl die Grundzüge nicht nur klar und deutlich zu¬
tage lagen , sondern das Ganze schon aus dem Schoße der
Kommission gekommen war . Da kann man es berechtigt
finden , /wenn da und dort von parlamentarischer Unreife,
von einer Vorwahlversammlung mit Kandidatenrede anstatt
einer gesetzgebenden Körperschaft gesprochen wird . Wenn es
so weiter geht , haben wir einen recht langen Tagungsab¬
schnitt, auf die Erledigung der zahlreichen , hochwichtigen
Gesetzesvorlagen aber können wir warten . Zum Ganzen
fehlt nur noch, daß der Beschluß betr . Aufhebung der Steuer¬
freiheit der Laudesfürsten , der sich dem Volke alsgrundbe-
rcchtigt aus dem verworrenen Stoff heraus ins Gedächtnis
geprägt hat , die bundesrätlsche Sanktion nicht erhielte , dann
könnte es vollends recht werden.

Eine besondere Weihe hat der Geburtstag des
Kaisers  diesmal erhallen durch den engen Anschluß an
die Bierzigjahrseier des deutschen Kaiserreiches . Eindringlich
ist uns allenthalben vor Augen geführt worden , was uns
die Verwirklichung/des Kaisergedankcns als bedeutsamste ge¬
schichtliche Epoche unseres Vaterlandes geworden ist, und
wenn wir in unserem Kaiser das lebenskräftige Symbol
und die Verkörperung der nationalen Einheit verehren , so
wissen wir uns frei von dem Vorwurf byzantinischen Geistes,
gedankenloser Untertanenpolitik , sondern es ist aufrichtige
Genugtuung über die Friedenspolitik , die der oberste Re¬
präsentant des Reiches in seiner 23jährigen Regierungszeit
gepflegt , aufrichtige Freude über den gewaltigen Aufschwung,
den unser Vaterland als Kaiserreich im Innern und nach
außen genommen.

Bei der Umschau im Auslande  begegnen uns wenig
erfreuliche Bilder . Frankreich macht mit seinen mehr oder
weniger motivierten Vorstößen im marokkanischen Gebiete
immer mehr schlechte als gute Erfahrungen , und einige
Schlappen in letzter Zeit haben dazu geführt , daß in fran¬
zösischen Blättern neuerdings eine Kampagne zur Verstärk¬
ung der Cxpeditionstruppen eingesetzt hat . Wenn wir 's er¬
leben , daß da einmal Ruhe wird , können wir wohl noch
manches Iahresdatum für uns buchen . Noch weit schlim¬
mer sieht es für die Türkei in Arabien aus ; die krieger¬
ischen Stämme in dem reichbevölkerten Gebiete von Pemen
sind , da ihre völlige Unterwerfung , weil immer mit unge¬
nügenden Mitteln begonnen , noch nie gelungen ist, derart
aufsässig geworden , daß es mit einer Strafexpediton nimmer
zureicht , sondern ein regelrechter Feldzug eingeleiret werden
muß . Ein schlimmerer Gast noch als der Krieg hat sich in
China , hauptsächlich in den mandschurischen Gebieten an-
gcmeldet : die Pest . Zuerst starrköpfig und dann hilflos
gegenüber dem unheimlichen Würger , hat sich die chinesische
Regierung nun doch entschlossen, die Hilfe der Kulturftaaten
und ihrer fortgeschrittenen Wissenschaft in Anspruch zu nehmen,
spat zwar , aber hoffentlich noch rechtzeitig genug , daß die
dräuende internationale Gefahr abgewendet werden kann.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26. Jan.

Verfassungsentwurf für Elsaß -Lothringen . —
l . Lesung . Staatssekretär Delbrück:  Der jetzt be¬

stehende Rechtszustand in Elsaß -Lothringen hat sich allmäh¬
lich herausgebildet , aber immer nur provisorischen Charakter
gehabt . Der Wunsch der dortigen Bevölkerung und Re¬
gierung , dieses Provisorium endlich durch ein Definitivum
zu ersetzen, ist begreiflich. Es entstand eine ganze .Spezial-
literatur . Trotzdem kann man heute noch nicht sagen , was
die Mehrheit des Volkes will . Es handelt sich um wichtige

staatsrechtliche Fragen , weil das Reichsland Besitz aller
Bundesstaaten ist. Bismarck selbst hat die Lage des Reichs¬
landes als abnorm bezeichnet, namentlich die staatsrechtliche
Lage schien ihm sehr schwierig. Es gab für ihn zwei Wege,
einmal die Einverleibung in einen oder mehrere Bundes¬
staaten . Wollte man letzteres nicht, so käme dafür nur
Preußen in Betracht . Bismarck glaubte aber , daß die Elsaß-
Lothringer mehr Deutsche als Preußen werden würden.
Andererseits könnte nur die Selbstverwaltung für die Reichs¬
lande in Frage kommen . Fürst Bismarck wollte die Ent¬
wicklung der Dinge abwarten , und es fragt sich, ob die
Elsaß -Lothringer jetzt mündig geworden sind , um voll
in die Reihe der Einzelstaaten des Reiches ausgenommen
zu werden . Der Staatssekretär gibt sodann einen Rückblick
über die Geschichte der Entwicklung Elsaß -Lothringens in
den letzten 200 Jahren und schließt : Wenn man die Reden,
die vor 20 und 30 Jahren von elsaß -lothringischen Abge¬
ordneten im Reichstag gehalten wurden , mit denen vergleicht,
die in den letzten Jahren und Monaten gehalten wurden,
muß man sich sagen , daß an die Stelle des Protestes ein
Zustand getreten ist, der sich auf den Boden der historischen
Verhältnisse stellt . Der Staatssekretär ging sodann auf
die einzelnen Fragen des Verfassungsprogramms ein. Er
legte zunächst bezüglich der Wahlrechtsfrage  dar , daß
die Einführung eines nach Besitz, Bildung usw . abgestuften
Wahlrechts in Elsaß -Lothringen , wie es vielfach verlangt
worden sei, sowohl aus Gründen der historischen Entwick¬
lung als mit Rücksicht auf die Mängel der Steuergesetz¬
gebung nicht angebracht sei, die Altersstimmen , die der
Entwurf vorsehe , würden u . a . auch dazu dienen , den Ein¬
druck der jugendlichen Elemente , die auch bei den letzten
Unruhen die Hauptrolle gespielt haben , zu beschränken . Die
Konstruktion eines Oberhauses beruhe 1. auf der Notwendig¬
keit , die Wirkung des allgemeinen Wahlrechts abzuschwächen,
das erfahrungsgemäß die großen Erwerbsstände , wie Handel,
Industrie und Handwerk , nicht zu. ihrem Recht kommen
lasse, außerdem aber auf der Notwendigkeit , die bisher vom
Bundesrat geübte überwachende Tätigkeit zu ersetzen. Der
Staatssekretär besprach sodann die Stellung des kaiserlichen
Statthalters und die Frage der Vertretung Elsaß -Lothringens
im Bundesrat und betonte dabei , es sei undenkbar , daß der
kaiserliche Statthalter die Vertreter Elsaß -Lothringens im Bun¬
desrat anders illustriere , als die preußischen Vertreter illustriert
werden . Jede andere Gestaltung der Vertretung im Bundes¬
rat würde aber das Stimmoerhältnis im Bundesrat zu Un¬
gunsten Preußens beeinflussen. Im übrigen sei das Gefühl
der unlösbaren Zusammengehörigkeit , das die Voraussetzung
für die Stellung eines Bundesrats sei, gerade in den Kreisen,
die die Autonomie am lautesten fordern , noch nicht in vollem
Maß vorhanden . Ich hoffe, daß die Vorlage Annahme
findet im Interesse der politischen und wirtschaftlichen Ent¬
wicklung des Reiches und der Reichslande.

Vonderscheer (Elf . Z .) : Wir verbitten uns die Mit¬
wirkung der französischen Hetzblätter , aber wir haben keinen
Einfluß auf sie. Wir hatten gehofft , der Tag sei angebro¬
chen, wo wir als vollberechtigter Bundesstaat vom Reich
ausgenommen würden . Diese Hoffnung erfüllt der Entwurf
leider nicht. Wir bleiben Reichslande , also Bürger mit
Verlust der politischen Ehrenrechte . Wir Kämpfen für die
volle bundesstaatliche Souveränität . Wir wünschen einen
eigenen Landesherrn , lehnen aber die republikanische Staats-
sorm ab . Warum gibt man den Reichslanden nicht Sitz
und Stimme im Buudesrat . Will man uns noch weiter
als Staatsbürger zweiter Klasse behandeln ? Wir verlangen
den Ausbau der Statthalterschaft , eine Statthalterschaft auf
Lebenszeit . Undenkbar ist, daß die Abgrenzung der Wahl¬
kreise durch kaiserliche Verordnung erfolgen soll. Die erste
Kanimcr in der vorliegenden Form lehnen mir ab . Der
Entwurf ist eine brauchbare Grundlage . Wir wollen ihn
in der Kommission verbessern.

Emmel (S .) : Der Verfassungs -Entwurf scheint eine
endgültige Verpreußung der Reichslande  zu be¬
zwecken. Merkwürdig ist, daß der bayrische Löwe so zahm
geworden ist, daß er dagegen im Bundcsrat nicht protestiert
hat . Warum sollen die Reichslande nicht eine Republik
werden wie die freien Städte ? Die erste Kammer lehnen
wir ab , da sie ganz vom Kaiser abhängig ist. Durch das
vorgeschlagene Wahlrecht wird die fast ausschließlich deutsch
gesinnte Arbeiterschaft benachteiligt . Treue dem Reich , aber
nicht der Person des Kaisers . Wir werden gegen jeden
Versuch der Verpreußung Kämpfen.

Bassermann (n .) : Der Entwurf ist eine brauchbare
Grundlage für die weitere Entwicklung . Wir müssen ein
Aufsichtsrecht des Reichstages fordern , um in kritischen
Zeiten gerüstet zu sein. Wir billigen das freiheitliche
Wahlrecht der 2 . Kammer . Das Plural -Wahlrecht wird
man vielleicht fallen lassen müssen und auf das Proportional¬

gerechteste aller Wahlrechts-
ür rein inner -wirtschaftliche
chaffen werden . Wir wollen

Wahlrecht zurückgreifen , das
Systeme . Bundesratsstimmen
Fragen können ohne weiteres ges
an dem Gelingen der Vorlage frisch Mitarbeiten , denn der
Entwurf bringt einen Fortschritt . Redner beantragt zum
Schluß eine Kommission von 28 Mitgliedern.

Dr . Naumann (f . Vp .) : Die Verfassung eines
Einzelstaates wird hier vom Reichstag gemacht und darauf
wird auch jede weitere Änderung nur vom Reichstage ge¬
macht werden können , während die Wahlrechtsoorlage später
Sache der Landesgesetzgebung sein wird . Darum sollte
man einzelne Materien aus dem Berfassungsentwurf in den
Wahlrechtsentwurf hinüber nehmen , besonders die Frage des
Oberhauses . Die Reichslande fordern die Autonomie.
Warum will man die Elsaß -Lothringer schlechter behänden
als die Mecklenburger ? Die Elsaß -Lothringer ziehen die
erste Kammer in Straßburg als kleineres Uebel dem Bun¬
desrat in Berlin vor . Das Proportional -Wahlsystem halten
wir für das richtigste. Immerhin hat das vorgeschlagene
Wahlrecht große Vorzüge gegenüber dem preußischen.

von Dirksen (Rp .) : Wir müssen an die Frage mit
Vorsicht heran gehen . Die Aushebung des Diktatur -Para¬
graphen hat nur geschadet und ' die Zügellosigkeit , die Frech¬
heit in die Halme schießen lassen. Die Vorgänge in Metz
haben den früheren die Krone aufgesetzt. Es ist bezeichnend,
daß im französischen Parlament die Frage eines internatio¬
nalen Schiedsgerichts erörtert werden konnte . Demgegen¬
über erklären wir als deutsche Staatsbürger : Es gibt keine
elsaß -lothringische Frage mehr , denn Deutschland ist nicht
jn der Lage , irgend eine Erörterung dieser Frage zu gestatten,
die vor 41 Jahren durch Blut und Eisen entschieden ist.
Zweifelhaft ist es , ob der Zeitpunkt der Einbringung der
Vorlage der richtige ist und ob sie die erforderlichen Garan¬
tien enthält . Auf das Risiko einer Erbstatthalterei wollen
wir uns nicht einlassen . Das Entscheidende ist, was dem
Reiche frommt . (Beifall ) . _ _

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt nnd Land.

r Stuttgart , 27 . Jan . (Kaise/rs Geburtstag .)
Das Gebursfest des Kaisers wurde militärischerseits in der
üblichen Weise gefeiert . Zu dem Festgottesdienst in der
katholischen Eberhardskirche waren die Herzöge Albrecht,
Robert und Wilhelm erschienen. Dem Gottesdienst in der
evang . Garnisonskirche wohnten Kriegsminister v . March¬
taler , die Generalität , zahlreiche Offiziere , Militärbeamte und
Abordnungen der hiesigen Regimenter an . Nach dem Gottes¬
dienst fand in der festlich geschmückten Gewerbehalle große
Paroleausgabe statt . Der kommandierende General , Her¬
zog Albrecht , brachte das Hurra auf den Kaiseraus . Zwei
Kapellen spielten abwechslungsweise . Während der Parole¬
ausgabe wurden von einer im Schloßgarten aufgestellten
Batterie 101 Ehrenschüsse abgefeuert . Die Truppen wurden
in den Kasernen festlich bewirtet.

r Stuttgart , 26 . Jan . Dem vor kurzem in Stettin
verstorbenen früheren kommandierenden General des 13.
Armeekorps , v. Hugo,  widmete Herzog Albrecht von
Württemberg namens des württembergischen Armeekorps
folgenden Nachruf : Tief trauernd steht das württembergische
Armeekorps an der Bahre seines früheren kommandierenden
Generals . Soldat vom Scheitel bis zur Sohle hat er sich
in langer , ehrenvoller militärischer Laufbahn in Krieg und
Frieden in ausgezeichneter Weise bewährt . Seine hervor¬
ragenden Verdienste um die Förderung der Kriegstüchtigkeit
des 13 . (Königl . württembergischen ) Armeekorps sowie seine
stets bewiesenen kameradschaftlichen Gesinnungen sichern dem
Entschlafenen dauernd ein ehrendes Andenken bei allen seinen
früheren Untergebenen.

Stuttgart , 26. Jan. Eine stark besuchte Versamm¬
lung der Fortschrittlichen Volkspartei  Groß -Stuttgarts
befaßte sich mit dem Wahlabkommen der liberalen Parteien
Württembergs . Sie beschloß einstimmig eine Resolution,
die alle Anhänger und Freunde der Volkspartei im ersten
Wahlkreis auffordert , bei der nächsten Reichstagswahl ein¬
mütig für den nationalliberalen  Kandidaten einzutreten.

p Stuttgart , 26 , Januar . Zur Veranstaltung des
Blumentags  aus Anlaß der Silbernen Hochzeit des
Königspaars ist der Wunsch aufgetaucht , die aus Stoff an¬
gefertigten offiziellen Nelken des Blumentags vielleicht am
silbernen Hochzeitsfest von einzelnen Geschäften zur Deko¬
ration der Schaufenster oder bei geselligen Veranstaltungen
von Vereinen zur Ausschmückung der Lokale zu verwenden.
Für diesen Zweck steht nun eine genügende Zahl der Blu¬
men rechtzeitig zur Verfügung . Für die Oberamtsbezirke
empfiehlt es sich, derartige Bestellungen durch die Vorstände
ihrer eigenen Bezirksausschüsse zu machen und zwar entweder



bei der Geschäftsstelle in Stuttgart, Reinsburgstr. 25 oder
bei der Lieferantin der ganzen Landesorganisation, Firma
F . Naschold, Büchsenstr 16.

r Stuttgart , 26. Jan . (Automobil sch ule.) Der
Kgl. württemb'ergische Automobilklub hat nunmehr zwischen
Weilimdorf und Feuerbach den erforderlichen Platz gekauft,
um die schon vor einiger Zeit geplante Automobilschule ein¬
zurichten. Der Platzerwerb erforderte rund 25000

Deutsches Reich.
Berlin , 26. Jan. Der Kornblumentag für ganz

Deutschland, der zu Gunsten bedürftiger Veteranen geplant
und auf den 10. Mai gelegt war, wird auf den 2. Sept.
den Sedanstag, verschoben werden. Man hat sich dazu
entschlossen, weil man im Mai gezwungen wäre künstliche
Blumen zu verwenden. Der Redakteur der gärtnerischen
Fachzeitschrift„Bindekunst, Olbertz, will dafür Sorge tragen,
daß an diesem Tag so viele frische Kornblumen vorhanden
sind, als in ganz Deutschland verkauft werden können. Die
Gärtner Deutschlands werden es es sich zur ganz besonderen
Ehre anrechnen, ein paar Geviertmcter zur Anzucht der
Blumen zur Verfügung zu stellen und die Blumen kostenlos
abzugeben. Allen Mitgliedern des Kyffhäuserbundesder
deutschen Kriegervereine, die selbstgezogene Kornblumen haben
wollen, stellt Herr Olbertz den Kornblumensamen Kaiser
Wilhelm ganz unentgeltlich zur Verfügung. Durch die
kostenlose Überlassung der Kornblumen und des Samens
würden einige 100000 gespart werden, die den Veteranen
zu Gute kommen können.

Pforzheim, 27. Jan. Fn Oeschelbronn brannten
heute vormittag4 Wohnhäuser und 6 Scheunen ab.

München, 26. Jan. Wie die „Münch. Zeitung"
erklärt, ist die Nachricht, zum 90. Geburtstage des Prinz¬
regenten würden sämtliche Bundesfürsten unter Führung des
Kaisers persönlich nach München kommen, unzutreffend. Der
Prinzregent habe bereits vor geraumer Zeit die Bundessürsten
gebeten, von einer etwa beabsichtigten persönlichen Gratulation
Abstand zu nehmen.

Gerichtssaal.
r Pforzheim , 26. Fan. Das hiesige Schöffengericht

hat wieder ein Streikvergehen verurteilt. Der Goldarbeiter
Ernst Rexer sagte zu einem Bekannten: „Alter Freund,
wenn du die nächste Woche noch zur Arbeit gehst, verhaue
ich dir den Ranzen." Er erhielt dafür 3 Tage Gefängnis.

Berlin , 27. Jan, Vor dem Schwurgericht des Land¬
gerichts Berlin II hatte sich gestern der Gärtner Paul Tippe,
der, wie wir seinerzeit ausführlich meldeten, am6. Nov. v. 2.
das Ehepaar Tetzke, als es bei seiner Nachhausekunft ihn
bei einem Einbruchdiebstahl überraschte, auf bestialische Weise
ermordete, zu verantworten. Er wurde wegen vorsätzlicher
Tötung zweimal zu lebenslänglichem Zuchthaus und
dauerndem Ehrverlust verurteilt.

Ausland.
Petersburg, 26. Jan. Das Moskauer Künstlerische

Theater erwarb die nachgelassenen Dramen Tolstois, ein
sllnfaktiges Lebensbild„Die lebende Leiche", ein zweiaktiges
Bauerndrama, das sich gegen die Trunksucht richtet und
eine Reihe von Kinderszenen. Letztere sind für die Auffüh¬
rung ungeeignet.

London, 24. Fan. Der frühere König Manuel von

Portugal läßt heute bekannt machen, daß weder er noch die
Königin Maria Pia bisher das Geringste von der republi¬
kanischen Regierung erhalten hätten. Er habe niemals aus
die Krone Portugals verzichtet und sei entschlossen, seine
Rechte zu behaupten, wenn man ihn willkürlich um sein
Eigentum zu bringen suche. Bekanntlich hat der König
noch ein eigenes Vermögen.

Auswärtige Todesfälle.
Christian Rotsuß, Witwer, Bäcker, 42 F , Haiterbach; Katharina

Kieferle, geb. Baue, 80 F , Seebronn.
Verzeichnis der Märkte der Umgegend

vom 30. Januar bis 4. Februar.
Nagold 30. Jan. Mehmarkt.
Egenhausen3. Febr. Krämer- und Mehmarkt.
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Altensteig.

Fahrnisversteigerung. §z
o;o«
8

Fn der Konkurssache des Kaufmanns Fritz Schmitz von Alten¬
steig bringe ich am
NrmerslU den2. Mr. d. 3.. non nomilt. »!>hr sn,
im Hause der Frau Privatiere Kempf gegen Barzahlung zur öffentlichen
Versteigerung:

1 Kassenschrank (Ostertag ) , 3 Schreibtische , 1 Dukka-
kasten, 1 Schreibmaschine (Kanzler) , 3 elektr. Lampen,
1 Regulator , 17 Bände Brokhans Konversations¬
lexikon , 3 Bände deutsche Reichsgesetze, 3 Bände deutsches
Neichsadreßbuch, 1 Bücherständer, 1 Niemen -( Serien)
Presse , 1 Leimtisch, 1 eiserne Brückenwage, 15 Ringe
Nietendraht , 1 Nietenmaschine , 1 Partie leere Säcke,
1 Pelzdecke, 2 Chausseuranznge, 1 Automantel , 1 Ambos,
1 Schraubstock, 1 Sack Putzwolle , ^ Ztr . konsistentes Fett,
1 Feuerlöscher (Fix) , 1 Pferdsgeschirr, verschiedene Feile »,
Schraubenschlüssel, 2 Oel - und Benzinpumpen , und sonstige
Gegenstände.

Den 27. Fanuar 1911. Konkursverwalter:
Bezirksnotar Beck.

Die Stadtgemeinde Nagold
WM- verkauft "WS

am Freitag den 3. Februar

Eichen-Stammholz
im Distrikt Killberg, Abteilungen Dachsbau
Ebene, Brunnenhäule und Dreispitz: 30 Stück
mit teils über teils unter 1 Festm., Schrei¬
ner-, Küfer-, Kübler-, Wagner- und
Ban -Holz. Zusammenkunft nachm. IV2Uhr
in Abteilung Lehmgrube beim sogen.„Schnep-
fen-Eichle" neben der Killberg-Pflanzschule.

Nagold.

k «r n «oNrw »U»i>
Z empfehle mein reichsortiertes Lager in

^ zcdmm« lULlderLkokkLN.
H welche ich infolge frühzeitigen gemeinschaftlichen Einkaufes weit unter heutigem Werte

A 8, abgeben kann.
" Bahnhofstraße.

Mitglied der Einkaufs -Genossenschaft süddeutscher Manuf .-Warengesch.

8 4

s-

K.Forftamt Pfalzgrafenweiler.
Lanbholzstamm-

holz- und Stangen-
Berkauf.

Am Mittwoch den 8 . Febr.
vorm. 10 Uhr im Rathaus in Pfalz¬
grafenweiler:

7 Stück Eichen mit 1 Fm.
VI. KI., 12 Stück Ahorn mit
1 Fm. VI. Kl. Rotbuchen¬
stammholz:547 Stück mit Fm.:
5 I., 18 II.. 160 III., 229 IV.
und 31 V. Kl. ; aus Abtlg. 153
Hüttle 137St.bucheneWagner-
stangen.

Losverzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt. Vom 6. Februar ab
werden die Buchen schneefrei gehalten.

Wagotd
Am Donnerstag, den2. Febr., nachm. ,,2 Uhr,
findet im hiesigen Vereinshaus die jährliche

VeMMWn§Wereltz
statt, mit

Vortrag von Pfarrer Knapp  aus Basel
über „Unser dringendstes Bedürfnis ".

Die Missionsfreunde find herzlich dazu einaeladen.
Dekan Psleiderer.

SGSÄStzGGGGSS GSGSSGGSSSSS
8 Wildb-rg.
ZDer Kaninchen- Md GeslqelziiHl-Bem»

Dünn säen, aber stark düngen!
Auch für die Frühjahrsbestellung mache sich
jeder Landwirt diesen von Wissenschaft und Praxis
als richtig anerkannten Ratschag zur Regel.

Als beste and narteil-astefte Phosv-orswe-IwWg
empfehlen wir eine

Sarin ThakasaklildSasias
Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl liefert nach¬
benannte Firma nur in plombierten Säcken mit Schutzmarke

und mit Gehaltsangabe versehen.

ItiomAZpliUZplialiAbl -ikkn

6. m. b. ii., Kkl-Iin 35.
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs¬

stellen oder direkt an die vorgenannte Firma.

Nagold.
Prima Treibriemen.
Göpelriemen.

MH-u. Mnderiemen,
Lederfaiten,

Adhaesions-Fett,
Niemenschlösser

halte stets aus Lager.

iMaratimi !^
außer dem Hause schnell
u. pünktlich ausgesührt.

Sattlermeister.

'Bestellungen auf die weltbekannte
Lrigiml-

MWllgSNMer
der„Münchner Neuest. Nachr."
nimmt schon jetzt entgegen die

G . W . Zaiser 'sche Vuchhdlg."

hält am Sonntag , den SS. Januar im Saale
z. Schwarzwald unter gütiger Mitwirkung des be¬
rühmten Herrn Bernhard Hsrinni »», Humorist und Pianist
aus Stuttgart, seine

Weihnachtsfeier
ab, wozu alle Hasen- und Geflügelfreunde, sowie§
Gönner und Freunde von hier und Umgebung aufs
freundlichste eingeladen werden. Ein reichhaltiges
Programm mit nur neuesten Nummern sichert jedemA

Teilnehmer an der Feier einen angenehmen Abend. ZumW
Schluß Tanz . Anfang Punkt7 Uhr. Eintritt frei. H

Die Vorstandschaft. ^
6GS G8SSSS8G8 KGSGGSGGGGGG

Nagold.

Bettbarchent, Bettfedern,
Damast, Kölsch,

stmlliche Lishmiulikkl.
sowie fertige

WWWS  USSs

in nur guten Qualitäten zu konkurrenzlosen Preisen empfiehlt

— Herrenbergerstraße. —
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Zu der am Donnerstag , den 2 . Febr ., (Lichtmeß¬
feiertag ), im Gasthaus zum „Hirsch " stattfindenden

AoeL 2s1tL- ? s1sr.
mim ?riäs.

mit Herrn

2br . Losssrt , IlLsediMiiiiiMtör,
in NeimeräinKeu,

lade ich hiermit Verwandte , Freunde und Bekannte srdl . ein.

Mu ^ gurLte LLuLrlS,
Kaufmanns Witwe.

Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten , dies statt befand . Einladung entgegenzunehmen.

IWWW WWWWWWWWWWWWWKWKWWW
oooooooooooo 006000000000

Sulz. o

Zlockreitz-Llalsösa«. 8
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir O

uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf O
Dienstag , den » 1 . Januar 1811,

in das Gasth . z. „Krone " hier freundl . einzuladen.

Friedrich Rühm,
Sohn des

verst . Michael Rohm,
Metzger und Bauer.

Adelheid Wörner,
Tochter des

Friedrich Wörner,
Schultheiß.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten , dies statt besond . Einladung entgegenzunehmen.

oooooooooo oooooooooooo

Cffringen.

Rekruten«
Versammlung.

Am Sonntag , den 28 . Jan.
im Gasthaus z. „Pflug ", wozu
auch die älteren und auswärtigen
Jahrgänge freundlichst eingeladen
sind . Der Beauftragte.

Suche auf 1. März 1 freundliche

mit 2 Zimmern samt Zubehör.
Gefl . Offerte erb . unter G . W.

12 « an die Exp . d . Bl.

Nagold.

Neuheit!
Bester und billigster Ersatz für die

teuren Zündhölzer sind unsere

Feuerzeuge
für Tisch und Küche.

Wir bitten um gütige Besichtigung.

Nagold.

Union-

treffen ein.

Bestellungen erbittet

VZVZVZDBKVZZ
^ Oberschwandorf -Rappoldshofen.

Z Zlockreitz°L!slAäilns.
V Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
H uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf
W  Donnerstag , den 2 . Februar 1811 (Lichtnreßfeierlag),
A in dasGasth . z. „Löwen " inOberschwandorf freundl .einzuladen.

Jakob Karl Müller , Kllbler,
Sohn des ch Ludwig Müller,
jetziger Vater Gottlieb Walz,
Kübler in Oberschwandorf.

Katharine Bischoff,
Tochter des

Foh . Bischoff, Dauer
in Nappoldshofen.

Kirchgang /̂g12 Uhr.
Wir bitten , dies statt besond . Einladung cntgcgenzunehmen.

>Ks

VSSSSSSSSSSS VSSSSVSSSSS^
Ä Mötzingen . D

Z jtscdreitZ'Livlsilavg. D
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , den 2 . Februar 1811 , (Lichtmeßfeiertag)
in das Gasthaus z. „Rößle " hier freundlichst einzuladen.

Friedrich Sindlinger,

R

Marie Teufel,
Tochter des

David Teufel,
Bauer.

K

Schreiner,
Sohn des

ch Friede . Sindlinger , Bauer.

D Kirchgang 11 Uhr . W
^ Wir bitten , dies statt besond . Einladung entgegenzunehmen . ^

Iliii Hütt « ! xicin 8p » r « i» il8t

UViitrs.
Iieb8t o l psodlsn von

8iv xibt äsn sinfaob8t6n
1Vn88er8llppen U8rv krättigvll
VodIgs8vluvaek .^ nLvIogsnt-

Usinriel » C » u88 , Oonältor.
Wildberg.

Unterzeichneter verkauft wegen
Aufgabe und Platzmangel ca. 100
Stück guterhaltene

tzHlkNiMIkü,
der größte Teil noch neu , um billigen
Preis.

Johann Wurster , Fuhrmann.
Nagold.

Ein kräftiger

Junge,
welcher Lust hat , die Bäckerei
gründlich zu erlernen , findet bis
1. Mai gute Stelle bei

Friedr . Rauser,
Bäckerm.

Ein ordentlicher

Illllßs
findet bis Frühjahr gute Lehrstelle
(ohne Lehrgeld ) bei

PH . Mast,
Kunst - u . Handelsgärtner , Calw.

Ein WMler
wird gesucht von

Müller.
Sägewerk Gnltlingen.Natent-Lüios

Ebhausen.
Ein ordentlicher

findet gute Lehrstelle .; ebenso kann
ein jüngerer

Arbeiter
eintreten bei

Steinle , mech. Schreinerei.

hemm Reilhett, Rrgik.
Ksgl'ünllkl 1650. Kögrünäsl 1350.

Gelegenheitskauf
m

sämtlichen Aussteuerwaren.
Bettbarchent u. Flaumköper,

einfarbig und gestreift.

Bettzeug !e, nur gute-Farben,
einfach und doppeltbreit , Mtr . von 38 u. 85 an.

Bett -Kattune, 80  und 130  breit,
gute Qualität  und neueste Muster,

Mtr . 72 , 64 , 52 , 46 und 34 an.

160  weib u. farbig,
in allen Preislagen.

Halbleine , in slleu Breiten,
in 25 bewährten Qualitäten.

Mett-Aeberwürfe

Gmsseder«, Eillensedem md M «m
weiß und grau,

gavantiert reiner Lcrnörupf.

mit und
ohne Irlions,

weiß und farbig , von 2 ^ an.

» Fertige Me« -
1 j
1 Rl » »i»r « I , ' Mk . 28 .— , » 4 .50 , 38 .80
1 Hi88 « , j usw.

in bester völliger Füllung und Ausführung.

Einzelne Bettstütke
sowie Bettbezüge

werden rasch und billigst angesertigt.

1 großen Posten wollene und b'wollene

Jacquard - sowie Zephir -Bett -Detkeu,
- nur gute Qualitäten -

Nagold.
Ein kräftiger

Zunge.
welcher das Sattlerhandwerk gründ¬
lich erlernen will findet gute Lehr¬
stelle auf 1. Mai in Pforzbeim.

Näheres zu erfragen bei
lk'r . 4, » b «r , Schafhalter.

Ein 14 bis 15jähriges ehrliches
williges

Mädchen
sucht auf 1. April.

Wer ? sagt die Erp . d. Bl.

Obeijetungen.
Unterzeichneter verkauft am 2.

Febr ., Lichtmcßfeiertag , nachmittags
1 Uhr

drei

2jährig.
,Traube '.Böh , z.

vrosse
üelü lottene
äes ^iuseumL tUrVüIker - u. l.Lnäer-
kunäe (l-inäen -^iuseum ) SwneLrr.
risiiung gsi-snt . 3. u. 4. fsdi-. tgtt

6012 QeldLewinne

12VOSG
I. bisuptLêvinn

2 NLUptzevinne

109 Oevinne

900 Oê inns Vlk.

5000 Oevinne

51.056 14 ääk.
Wnsi -lM M.
kono u. I.isle zo I' k8 ru berieten
üurcli L»c Verll-iulssiellen unck

Oenersläedil:
1 Ävüitksl. llliltiZit, KiziiltrtNA8

L - -



LurnllsIIe Se; Lekrerreminsrr.
Sonntag , den 29 . Januar , abends V28  Uhr,

zeitgemäßer hochinteressanter

Lichlbilder - Bortrag
von 408 . <R«iKI « r , Architekt und Gewerbelehrer aus Pforzheim.

Die Entwicklung der Luftschiffahrt
vom 1 « . Jahrhundert bis zur letzten Zeppelin -Katastrophe.
Zn 100 prächtigen Bildern werden alle Arten von Luftschiffen oorgeführt

und erklärt.

LL Teil:

Die Entwicklung der Flugmaschinen
vor» den ersten Versuchen bis auf den heutigen Stand.

Die Flugapparate aller Länder und Systeme werden in 100 vortrefflichen
Aufnahmen dargestcllt und beschrieben.

Gintritt : 1. Platz 80 4;, 2. Platz SO 3. Platz 30
Kasseneröffnung 7 Uhr , Anfang präzis ^8 Uhr.

Am kommenden

Sonntag , den 29 . Jan ., nachm . Uhr,
hält der Bcrein seine jührl.

E - GeMMl-VersmMMg^
im Lokal ( Löwen ) und werden die werten aktiven und passiven Mit¬
glieder zu zahlreicher Beteiligung höfl . eingeladen.

Tagcs -Ordnnng:
1. Rechenschasts- und Jahresbericht pro 1910.
2. Wahlen.
3 . Anträge aus der Versammlung.
4. Gcbnrtssest S . M . des .Kaisers.

«SSSSSSSSSVSSVGNeDGSSSSLSGSSSSSSSSSSDGSTGGSSSGSrE

H Nächsten Sonntag , den 29 . d . M.

von Ml 8tnÄtIt » i»«U« XnK «Ick)
(unter Mitwirkung des gemischten Chors)

Jedermann ist frdl . eingeladen . (Eintritt nach Belieben,
jedoch nicht unter 30 ^ >) . Anfang präzis 4 Uhr.

v

Nagold.
Von Mittwoch früh ab habe ich im Gasthaus z. Köhlerei

schöne
Hannoveraner

Läuferschweine
zu verkaufen . Liebhaber sind

eingeladen.
Chr . Kienle , Schweinehändler.

Walddorf.
Zur erg . Mitteilung , daß von jetzt ab

SrnllW mein Laden geMffeu
bleibt . Ki!

krsu ^ idinsiLr.

Nagold.

Bettbarchent Bettsedern
Kölsch , Damast , Halbleinen,

und alle Aussteuer -Artikel
in vorzüglichen Qualitäten, sowie

Anfertigung von Betten
empfiehlt billigst

Nagold.

Krankenunterstützungs-
Berein.

Unser langjähriges Mitglied
3aliöd HkM', gew.Farrcnwärter
ist gestorben und findet die Beerdig¬
ung Sonntag mittag 2 /̂2  Uhr statt,
wozu die Mitglieder ergebenst zu
dessen Leichenbegleitung eingcladen
werden . Der Vorstand:

Berstecher.
Sam mlung beim Trauerhaus.

Berneck.

Stanzen-,
Beigholz-u. Keis-

Werkcmf
irm Donnerstag , den 2 . Febr.
d. I ., Lichtnießfeiertag , mitt . Vs3
Uhr im Waldhorn hier aus den
gutshcirl . Waldungen Schillberg,
Abt . 1, Tann Abt . Heuweg und
Baierberg:

Baustangen : Kl . I a . 5 . Ib 15,
II 20 , III 4 St , Nadelholz -An¬
bruch : Rm . 124 und 25 Reislose,
geschätzt zu 2750 Wellen.

Freiherr ! . Rentamt.
Nagold.

ramstag und Markttag

ff.Meldier.
Li . LLvrUK,
z. Waldhorn.

Nagold.
Am Lichtmetzfeiertag , 2 . Febr.

große

PMsrse
bei

Kroll z. Knack.
G ü l t l i n g e n.

Am Lichtnießfeiertag2. Febr.
große

Kunde-
Mörse

bei GarLenheimer z. Ochsen.

Gündringen.
Große

Hunde
börse
am nächsten

Sonntag 29. Januar bei
E . Bollinger , Restaurateur.

Auch hat der Obige 30 — 40 Ztr.

zn verkaufen.
Heu

Nagold.
3 gebr . guterhaltene

ChlliseilMme
z j- ililkWelUk

gibt einzeln oder paarweise ab
L. Grüni nger , Sattler.

alten Roten,
vorzügliche Qualität , offeriert von
30 Liter an

Weinhandlung , Lahr i . B.
— Agen .ten gesucht . —

Nagold , 28. Januar 1911.

Todes - Anzeige . >
Tiefbetrübt machen wir die schmerzliche!

Mitteilung , daß unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Tante >

Nldklwilltz kMückler >

^^ 7«« 8pimitzrtziirtz8i1 ^6r8 >V >ve . !
heute früh nach kurzem Leiden im 82 . Lebensjahre sanft in dem
Herrn entschlafen ist. j

Die trauernden Hinterbliebenen.
'

Die Beerdigung findet am Montag den 30 . ds . Mts.

nachm . 2  Uhr statt . >

W

Nagold , den 27 . Januar 1911 . !

^i ' rrsivL ' - ^ MXGZßx « - » !
Verwandten , Freunden und Bekannten machen!

wir die schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe
Gattin , Mutter , Schwester , Schwägerin und
Großmutter

Christine GMmst, geh. Lnj,
von ihrem langen , schweren Leiden im Alter von!
58 Jahren erlöst wurde . Um stille Teilnahme I
bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte : Christoph Gntekunst,
mit seinen Kindern.

Beerdigung Sonntag nachm . 1  Uhr.

Nagold.

dbllAbUHb , neue moderne Muster,
einfach und doppelbreit,

Weiße Tisch ev , baumwollen u . hülbleinL,
in 83 , 100 , 150 , 160 , 180 und 200 cm breit,

- nur gute gediegene Qualitäten -
hält in großen Sortiments stets am Lager

Bahnhofstraße.

bewirkt große Freßlust , rasche Gewichtszu¬
nahme , schnelle Schlachtreife!

Verlangen Sie stets Zwerg -Marke und
lassen Sie sich nichts anderes als ebensogut
aufredeu . Echt nur , wo unser Zwerg¬
schild aushängt ! Broschüren versendet
kostenfrei der Allein . Fabr . M . Brockmann,

Chem . Fabr . m . b. H >,
Leipzig -Eutritzsch . 14 !r

verseilte NMMlLMWMDWWWWM
Zn Fabrikpreisen z» haben in Nagold bei : Berg «L Schmid , Fr.

Ichnrid ; in Haiterbach bei : Phil . Schumacher , Färberei, Joh . Gntekunst,
(Suchbinderei ; in Wildberg bei : Fr . Moser 's Nnchf ., Inh . G . Eberhardt , Kaufm'

Nagold.

Artige Men.
i« Preis-

-̂ kvklk , läge», siinilliche

MWtt -Mel
empfiehlt Misst

«Li . VVolsr.

Wildberg.

UmonBkiketls
und

Gform-Briketts
treffen dieser Tage ein und bitte ich
um Vorausbestellung.

G . Eberhardt.

Ev . Gottesdienst in Nagold.
4 . Sonntag nach dem Erscheinungs¬

fest, den 29 . Jan . ^ lO Uhr Pre¬
digt . Statt 1 /̂2  um 1 Uhr Christen¬
lehre (Söhne der jüngeren Abteilung ).
' -28  Uhr Erbaunngsstunde im Ver¬
einshaus.

Feiertag der Darstellung Jesu,
Donnerstag , den 2 . Febr . V2IO Uhr
Predigt im Vereinshaus . ^ 2 Uhr
Bezirksmissionskonferenz im Ver¬
einshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold.
Sonntag , 29 . Fan . VglO Uhr

Predigt und Amt . (^ 8 Uhr in,
Rohrdorf ) .

Donnerstag , 2 . Febr . Mariä
Lichtmeß : 9 Uhr.

Gottesdienst der Methodiften-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 29 . Jan . ^10  Uhr
morgens u . abends V28  Uhr Predigt-
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen-
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